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für den Monat Dezember
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Auflage von allen in Halle

erſcheinenden Blätteru

Von den National Sozialen
Halle 27 November

Der Erfurter Delegirtentag auf welchen man in Deutſchland
nit einer gewiſſen Spannung blickte iſt vorüber diejenigen poli
tiſchen Kreiſe aber welche erwartet hatten und dieſer Kreiſe
waren gar nicht wenige in Erfurt würden ſich die Anſichten
llären und man werde künftig mit den Anhängern Naumann s als
mit einem nicht zu unterſchätzenden Faktor in unſerem öffentlichen
Leben zu rechnen haben werden ob des poſitiven Ergebniſſes einiger
maßen enttäuſcht ſein Noch nicht einmal zur Bildung einer poli
tiſchen Partei hat man ſich aufzuſchwingen vermocht

Wenig glimpflich geht das offizielle nationalliberale Partei
Organ die Nat lib Korr mit dem Deleygirtentag in s Gericht
Dieſelbe ſchreibt Der ſogenannte national ſoziale Partei
tag der am Montag und Dienstag in Erfurt abgehalten worden
iſt hat ſchließlich den Programmentwurf angenommen den der
Führer der Bewegung Paſtor Naumann aus dem urſprüng
lichen Entwurf und einem halben Hundert Abänderungsan
trägen zuſammengeſtellt hat Prüft man die Programmſäh
für ſich ohne auf die Diskuſſion zurückzugreifen ſo wird man
darin auch nicht eine einzige Forderung finden von welcher be
hauptet werden könnte daß ſie nicht bereits bei den bürgerlichen
Parteien ſoweit es dieſen um die Bekämpfung der Sozialdemokratie
zu thun iſt in ausgiebigem Maße vertreten wird ſo ausgiebig
daß es ſelbſt durch die national ſozialen Parteigänger nicht beſſer
geſchehen könnte wenn ſie im Reichstag ſchon jetzt ſo ſtark vertreten
wären wie ſie ſelbſt es für eine erſprießliche Thätigkeit ihrerſeits
für erforderlich halten Und als Vorbedingung dafür ſetzten ſie
ſelbſt zunächſt rund eine Million Wähler Man kann nicht be
ſtreiten daß damit recht herzhaft ins volle Menſchenleben hinein
gegriffen wird Trotzdem ſcheint es uns nach den bisherigen
Wahlerfahrungen recht zweifelhaft daß nunmehr um einiger ſehr
wohlklingender Programmſätze willen und in Rückſicht auf den
wohlgemeinten Eifer ehemaliger oder noch im Dienſt befindlicher
Geiſtlichen und einiger wenn auch wiſſenſchaftlich hoch angeſehener

ſo doch nicht als Politiker berühmter Gelehrten und ſonſtiger Ein
ſpänner von den alten Parteien alle Anhänger in hellen Haufen
zu Paſtor Naumann und Genoſſen hinüber laufen würden Und
dabei mit der Ausſicht als Träger ihrer bisherigen Forderungen
gegen die geſchloſſenen auf feſte Traditionen gegründeten ſtarken
und im Reichstage einflußreichen Parteiverbände eine Partei
abſplitterung einzutauſchen von der vor der Hand noch nicht einmal
geſagt werden kann ob ſich nicht morgen noch weitere Splitter
von ihr trennen als natürliche Folge der ſehr geringen Klar
heit über die Zwecke und Arbeitsmöglichkeit wie fie auf dem
Erfurter Kongreß zu Tage trat Jhr Schwergewicht will die
Partei angeblich auf den Kampf gegen die Sozialdemokratie

legen ſie will dem Jnternationalismus und der religiöſen
Gleichgiltigkeit derſelben eine auf den Glauben an Chriſtus
und die nationale Geſinnnung gegründete Arbeiterbewegung
entgegenſtellen Jn demſelben Athemzug wird die Theſe auf
geſtellt daß man in ſozial politiſchen Fragen wo man
mit der Sozialdemokratie in Uebereinſtimmung ſei Schulter
an Schulter mit ihr kämpfen wolle Daß der erſte Gedanke mit
dem zweiten wo die Sozialdemokratie eingeſtandenermaßen nur zu
revolutionären und antingtionalen Zwecken ſozialpolitiſche Forderungen
vertritt in einem unlösbaren Widerſpruche ſteht hat die Tagung
nicht weiter geſtört Auch nicht die Erwägung daß in einer Zeit
wo hauptſächlich die politiſche Verwirrung der Sozialdemokratie
Vorſchub leiſtet eine Politik gegen dieſe welche jene Verwirrung
in dem Kopfe des Arbeiters ſteigern muß ein Unding iſt Auf
einen ſolchen Boden auf welchem poſitive Arbeit unmöglich gedeiht
kann ſchließlich nur diejenige Bewegung gewinnen welche in der
Negation am zielbewußteſten iſt und das iſt die Sozialdemo
kratie Jhr wird die neue Strömung vorarbeiten Für
die beſtehenden Parteien könnte das Naumann ſche Unternehmen
nur dann Bedeutung gewinnen wenn dieſe Parteien fortführen
im Reichstage durch Abweſenheit zu glänzen und dadurch in den
Wählern den Wunſch erregten einmal einen Verſuch mit neuen und
allem Anſcheine nach eifrigeren Kräften zu machen Aber auch
vor einem ſolchen Verſuche dürften alle die weiten Kreiſe zurück
ſchrecken die nicht Luſt haben in ſozialpolitiſchen Fragen
Schulter an Schulter mit der Sozialdemokratie zu kämpfen Jn
allen dieſen Kreiſen hält man die Sozialdemokratie für bereits
überſtark und begreift nicht die Möglichkeit ſie wirkſam
dadurch zu bekämpfen daß man unter Naumann s Führung
ihren ſozialpolitiſchen Forderungen Unterſtützung leiht Von wirk
licher Erkenntniß der Dinge zeugt nur der Beſchluß der gegen
Ende der Tagung gefaßt wurde nicht eine Partei ſondern einen
Verein unter dem Namen National ſozialer Verein zu gründen
So bleibt allein die Rechnung in den Beſtänden anderer Parteien
Verſtimmte zu gewinnen rückſichtlich der konſervativen Partei
in Geltung aus deren Kreiſen über den Kopf des Herrn Stöcker
die Strömung ihren Weg gegangen iſt

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 26 November Hofnachrichten Laut Meldung
aus Kiel begab ſich der Kaiſer heute Vormittag 10 Uhr in Be

gleitung der Admirale v Knorr und Hollmann und des Contre
Admirals Oldekop vom König Wilhelm an Bord des Torpedo
ſchulſchiffes Friedrich Karl welches alsbald zu TorpedoSchieß
übungen in See ging Um 12 Uhr kehrte der Monarch mit dem
Friedrich Karl aus der See zurück und fuhr mittelſt Dampf

pinaſſe an Bord des Panzerſchiffes König Wilhelm Nach
neueſter Beſtimmung reiſt der Kaiſer morgen Vormittag von Kiel
nach Altona zum Beſuch des Grafen Walderſee

Das Abgeordnetenhaus wird ſich nach Beendigung
der erſten Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom Sonnabeud
ab bis zum 10 December vertagen

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt mitzutheilen daß
dem Vernehmen nach die national liberale Fraktion des
Abgeordnetenhauſes bei der Berathung des Geſetzes der auch in
dem neuen Entwurf noch beibehaltenen rechtswidrigen Beeinträch
tigung der Städte Widerſtand leiſten und für eine Erhöhung des
Minimal Grundgehalts der Lehrer eintreten will wenn dadurch
nicht das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet wird Die
Freikonſervativen wollen nicht nur das Grundgehalt erhöhen
ſondern auch die Alterszulagen von 80 auf 90 Mt heraufſetzen
Auch ſchlagen ſie eine andere Bildung der Alterszulageklaſſen vor

Den Mitgliedern des Landtags iſt jetzt die von dem geſchäfts
führenden Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher Schul
lehrer ausgearbeitete Denkſchrift die das Ungenügende der
im Lehrerbeſoldungsgeſetz enthaltenen Sätze durch Vergleich mit
den Gehältern anderer Beamten darlegen will zugeſandt Die
Schrift verweiſt auf die Gehälter von Betriebs und Poſtſekretären
Bahnmeiſtern Telegraphiſten Hafenmeiſtern Kanzliſten u a
wo die Gehaltsſätze zwiſchen 1400 und 3500 Mark ſchwanken und
verlangt entſprechend einer ſchon 1890 aufgeſtellten Forderung
ein Grundgehalt von 1200 Mark das mit der endgiltigen An
ſtellung beginnt und ſich in 25 Jahren durch Alterszulagen
verdoppelt

Die Hamburger Nachrichten begrüßen in einem
Leitartikel daß der konſervative Delegirtentag die Noth
wendigkeit des Kampfes gegen die Sozialdemokratie und die Noth
wendigkeit der Abſage an Chriſtlich Soziale Antiſemiten und
Centrum betont hat Die Hamb Nachr ſchließen Richtet die
konſervative Partei fortan ihr Verhalten wirklich nach dieſer Ueber
zeugung ein ſo wird ſich eine Wiederannäherung zwiſchen ihr und
den Mittelparteien mit der Zeit von ſelbſt ergeben Dem
ſteht nicht entgegen daß ſie mit Nachdruck ihre volle Selbſtändig
keit betont Das hat vor Kurzem auch die nationalliberale Partei
gethan Niemand denkt daran dieſe Selbſtändigkeit zu beeinträchtigen

Aber wenn es je gelingen ſoll eine andere Reichstags
mehrheit als die heutige herzuſtellen ſo werden die ehemaligen
Cartellparteien planmäßig zuſammen wirken miäiſſen
Angeſichts der Erklärungen des konſervativen Delegirtentages darf
man hoffen daß ſich eine ſolche Entwickelung allmählich anbahnt

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt aus Windhoek die
telegraphiſche Meldung vor daß ſowohl in Großnamaland als
auch in den anderen Gebieten die Hungersnoth als gänzlich ge
hoben zu betrachten iſt Nachdem kräftiger Landregen gefallen iſt
ſind auch die Ernteausſichten als günſtig zu bezeichnen Um einer
Wiederholung eines ähnlichen Nothſtandes zu begegnen ſollen Korn
häuſer gebaut werden in welchen das den Eingeborenen abgekaufte

Die Erbſchleidjerin
Roman von M von Moſel

e8 FortſetzungDie Seele des Geizhalſes ſcheint an ſeine Schätze gebannt
zu ſein ſagte Robert eines Abends Natalie ſchwieg und
ſtarrte vor ſich hin Jhr blaſſes Geſicht ſah faſt geiſterhaft
unheimlich in der beginnenden Dunkelheit aus Der Bruder
beobachtete ſie Du ſcheinſt Deines Poſtens als Kranken
wärterin auch ſchon überdrüſſig zu werden bemerkte er mit
lauerndem Tone Jch kann mir das wohl denken Der
Aufenthalt in dieſem Kerker iſt gerade nicht geeignet Schön
heit und Friſche zu erhalten Jch fürchte ehe Du in den
Beſitz der Reichthümer gelangſt werden Deine Züge ſcharf
und Deine Augen matt geworden ſein

Schweige fuhr ſie heftig auf Was ſollen dieſe
Reden Jch ertrage das Leben welches ich zu führen ge
zwungen bin ſchwer genug Weshalb mußt Du mich daran
mahnen daß ich die herrlichſten Jahre wie eine Gefangene ver
trauere Kann ich es ändern Es ſteht nicht in meiner
Macht ſeine Tage abzukürzen

Robert betrachtete ſie halb ſpöttiſch halb mitleidig
Würdeſt Du dem alten Manne nicht immer gewiſſer

maßen als treuer Eckart zur Seite ſtehen und ihn vor dem
übermäßigen Gebrauche des Morphiums warnen ſo hätte dieſe
verderbliche Leidenſchaft ihm längſt den Tod gebracht Er
würde in den Abgrund taumeln ohne daß man ihn erſt hinab
zuſtoßen brauchte

Natalie zuckte zuſammen Sie ſtrich tief aufſeufzend mit
einer faſt wilden Bewegung die Haare aus der Stirn ſah
Rol ert mit weitgeöffneten ſtieren Augen 7 und flüſterte

Das iſt ein teufliſcher fluchwürdiger Gedanke
Er lachte laut und gezwungen

Nachdruck verdoten

Was fällt Dir denn ein Jch lobe ja nur Deine Vor
ſicht und Wachſamkeit

Schwer athmend ſtand ſie vor ihm dann wandte ſie ſich
plötzlich ab und ging ohne ihm die Hand zu reichen oder ein
Wort des Abſchieds zu ſagen in das Haus

9 Kapitel
Ein böſes giftiges Korn war in Nataliens Seele gefallen

es ſchlug Wurzel begann zu keimen und wuchs bald gefährlich
und verderbenbringend empor alle beſſeren edleren Empfindungen
überwuchernd Jmmer noch erfüllte die von dem Wirbel wilder
Leidenſchaften Erfaßte ihre Pflichten aber mechaniſch gewohn
heitsmäßig ohne Luſt und Eifer gar bald aber bemächtigte
ſich ihrer ein Gefühl des Widerwillens und zorniger Ungeduld
wenn die Tage und Nächte ſich ſtets in gleicher Weiſe dahin
ſchleppten ohne eine Aenderung in dem Zuſtande des Kranken
zu bringen Jn ſeine Nähe gebannt gezwungen die Maske
der Heuchelei feſtzuhalten beklagte ſie mit einer an Verzweiflung
grenzenden Trauer die Stunden welche in troſtloſer Oede an
ihr vorüberzogen und machte den einſamen Mann mit ſteigender
Erbitterung für dieſen Raub an ihrem Glücke verantwortlich
Dann wieder ſtand ſie vor dem Spiegel und prüfte mit ſelbſt
quäleriſcher Genauigkeit jeden Zug ihres Geſichtes Hatte der
Bruder recht Verblühte ſie wirklich wie eine im Schatten
ſtehende Blume Verlor ihr Blick von ſeinem dämoniſchen
Feuer Fing ihre Haut bereits an welk zu werden Nein
nein noch beſaß ſie ihre vollen berückenden Reize noch

aber wie lange würde es währen Trotz ihrer jugend
lichen Jahre fühlte Natalie ſich raſch altern Die nimmer
raſtende Qual und Sorge mußte ja endlich ſcharfe Linien in
ihr Antlitz graben die verzehrende Gluth der Sehnſucht die
gleichſam von innen herausſchlagende Flamme mit verſengendem
Hauche ihre Schönheit ſtreifen

Eine Beute unbeſchreiblicher Seelenkämpfe fühlte Natalie
wie ihr eigenes Nervenſyſtem unter dieſen beſtändigen Auf

regungen zu leiden begann wie klares Urtheilsvermögen und
Beſonnenheit ſie mehr und mehr verließen Oft wenn Alfelds
Blick auf ihr ruhte ſchrak ſie jäh zuſammen und meinte er
habe ihre geheimſten Empfindungen durchſchaut dann ver
doppelte ſie Sorgfalt und Zuvorkommenheit verſchwendete
Schineicheleien an ihn wie an ein krankes Kind und er dankte
entweder mit einem Lächeln das ſeine verfallenen Geſichtszüge
noch häßlicher und unheimlicher erſcheinen ließ oder brach
in jammerndes Wehklagen über ſeinen elenden Zuſtand aus
Allerdings fühlte er ſich jetzt oft ſo leidend daß er das Haus
faſt gar nicht mehr verließ Dieſe Abgeſchloſſenheit von der
Außenwelt würde er auch gerne ertragen haben aber der Ge
danke den weiten Weg nach der Germarſtraße von wo er
ſeinen Morphiumbedarf bezog nicht mehr oder doch nur mit
höchſter Anſtrengung machen zu können peinigte ihn Sein
Diener das wußte er würde ihm das Mittel nuu und nimmer
mehr verſchaffen und auch Natalie hatte ihn ja bisher faſt
kmicfällig angefleht dem gefährlichen Genuß zu entſagen An
wen ſich alſo wenden was thun wenn die eigene Kraft nicht
mehr hinreichte das ſüße berauſchende Gift herbeizuſchaffen
Wie von Wahnſinn ergriffen wälzte er ſich zuweilen auf ſeinem
Lager umher mit den mageren zitternden Fingern in den
grauen Haaren wühlend Jn ſolchen Augenblicken hätte er
ſeine aufgeſpeicherten Schätze mit vollen Händen hinwerfen

mögen wäre nur jemand z finden geweſen der blindlings
und willfährig ſeinen Befehlen gehorcht hätte Zwar konnte
er ſchreiben und das Geld beilegen die Poſt war aber auch
ziemlich entfernt und wer bürgte ihm dafür daß das ankommende
Packet nicht unterſchlagen würde Kam er ſich doch in ſeinem
eigenen Hauſe wie verrathen und verkauft vor Mit Entſetzen
ſah er ſeinen Vorrath zu Ende gehen Um ihn noch etwas
zu verlängern gewann er es mit faſt übermenſchlicher An
ſtrengung über ſich die Doſen zu verringern was jedoch ein

Gefühl grenzenloſen Elendes zur Folge hatte daß er ſich
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Schwierigkeiten
Oſtgrenze angeordnet und in den exponirteſten Gebieten die
impfung eingerichtet

Seite 2 Sonnabend
ſpekulativen Händlern die den Nothſtand dazu benützten ihr billig
aufgekauftes angeſammeltes Getreide zu enormen Preiſen zu ver
kaufen das Handwerk zu legen Die Gefahr daß die Rinderpeſt
den geſammten Viehſtand unſerer Kolonie ernſtlich bedrohe iſt
gegenwärtig geringer denn je Trotz der nicht verkennbaren

t der Landeshauptmann eine
ud

Den zum Militärdienſt ausgehobenen Rekruten
volniſcher Nationalität wird häufig der Rath ertheilt ſich
in Betreff der in der Schule erworbenen Kenntniſſe möglichſt un
wiſſend zu ſtellen um deſto ſicherer die für gute Fortſchritte ins
beſondere im Deutſchen ausgeſetzten Prämien zu erlangen Dieſem
Unfug ſucht die Regierung zu Poſen dadurch zu begegnen daß ſie
die Schulinſpektoren veranlaßt ſolche Perſonen welche ſich einer
derartigen Aufreizung ſchuldig machen zwecks ſtrafrechtlicher Ver
folgung zur Anzeige zu bringen

Marburg 26 November Der König von Italien hat
Profeſſor Dr Behring das Kommandeurkreuz des Ordens der
italieniſchen Krone verliehen

Hamburg 26 November Jn der heutigen Verſammlung
wurde die Anzahl der Ausſtändigen nicht verkündet Die Zahl
derſelben ſoll rund 8000 betragen Geſtern wurde auf 27
Dampfern und auf einem Segelſchiffe gearbeitet Von Schweden
und England trafen mehrere Dampfer mit Arbeitern ein Durch
den Ausſtand der Ewerführer iſt das Heranbringen der Waaren
an die Schiffe ſehr erſchwert auch fehlen Leichterfahrzeuge die
jetzt von Kiel und anderen Orten beſchafft werden Der Rhederei
Verein fordert die Kaufleute auf wegen des Ausſtandes der Ewer
führer die an den Quais lagernden Waaren ſchleunigſt durch Roll
fuhrwerk abholen zu laſſen

Tilſit 26 November Jn dem Beleidigungsprozeß
des ehemaligen Hofpredigers Stöcker gegen den Rechtsanwalt
Medem der in der Berufungsinſtanz vor der hieſigen Straf
kammer verhandelt wurde wurde die Berufung des Rechtsanwalts
Medem verworfen Dagegen wurde auf gegenſeitige Berufung
das Urtheil abgeändert und auf 100 Mk ſowie auf Publikations
befugniß in den Zeitungen Deutſche Warte und Tilſiter Allgem
Zeitung erkannt

Frankfurt a 26 November Jm Fortgange des
Zeugnißzwangs Verfahrens gegen die Frankf wegen
des am 8 November veröffentlichten Artikels über die vorausſicht
liche Erhöhung des Reichsmilitäretats iſt gegen den ver
antwortlichen Redakteur Alexander Gieſen der die Nennung des
Verfaſſers verweigert und zugleich prinzipiell die Berechtigung zu
dem Zeugnißzwangs Verfahren beſtritten hatte eine Geldſtrafe
von 200 Mark verhängt und zugleich die Zwangshaft die am
4 December beginnen ſoll verfügt worden Gieſen hat gegen das
Urtheil ſofort Beſchwerde eingereicht

Jtalien
Rom 26 November Der Beſuch des Königs von

Serbien verläuft ohne Theilnahme der Bevölkerung Heute
Morgen ſollte eine Felddienſtübung der von auswärts um 3000
Mann verſtärkten Garniſon ſtattfinden ſie wurde aber des
ſchlechten Wetters wegen abgeſagt Die Frage ob der König den
Vatikan beſuchen ſoll iſt lange ventilirt worden da der Vatikan
keine zu große Eile zeigte Heute Nachmittag 3 Uhr begab ſich
nun der König von Serbien mit ſeinem Gefolge in vier Privat
wagen zur Audienz beim Papſt in den Vatikan Je ein Zug
italieniſcher Carabinieri ritt dem Wagen des Königs vorauf und
folgte demſelben Vor dem Hotel Ouirinal wurden von einer
Kompanie italieniſcher Truppen und in der Umgebung des Vatikans
von einer Brigade italieniſcher Jnfanterie dem König die mili
täriſchen Ehren erwieſen Der König verblieb mit dem Papſte
allein gegen Stunden Alsdann wurde das Gefolge des
Königs dem Papſte vorgeſtellt Nach der Audienz begab ſich der
König zur Begrüßung des Kardinal Staatsſekretärs Rampolla
Rampolla wird den Beſuch des Königs nach deſſen Rückkehr aus
Neapel erwidern

Frankreich
Paris 26 November Jn der Kammer ereignete ſich

geſtern ein Zwiſchenfall der neuerdings erkennen ließ wie unſicher
die Stellung des gemäßigten Kabinets Méline trotz der wieder
r Vertrauenskundgebungen der Volksvertretung iſt Die

adikalen forderten daß die 6480 noch von Schulſchweſtern ge
leiteten Mädchenvolksſchulen innerhalb zweier Jahre ver
weltlicht werden Miniſter Rambaud erklärte dies für unaus
führbar Daraus leiteten die Radikalen die Anklage des Klerikalis
mus ab und dieſes Wort ſchien ſeine gewohnte Wirkung auch auf
die Regierungsrepublikaner nicht zu verfehlen Da verlangte der
Berichterſtatter Krantz die Ueberweiſung des Antrags an den

Haushaltsausſchuß wegen der finanziellen Folgen die er nach ſich
ziehen würde Das erſparte der Regierung eine Abſtimmung in
der ſie vielleicht lagen worden wäre

Der Zweck der Brüſſeler Reiſe des Herzogs von
Orleans iſt ſeinen Anhängern eine Huldigungsreiſe bequem zu
machen Trotz der Nähe ſind indeſſen nur gegen 200 Monarchiſten
in Brüſſel erſchienen um dem jungen Paar anfzuwarten

r d z
endlich zum Aeußerſten entſchloß und Natalie anflehte ſich
ſeiner zu erbarmen und ihm das erſehnte Lebenselixir zu ver
ſchaffen Mit Verſprechungen widerlichen Schmeicheleien und
Drohungeu drang er in ſie ſeinen Wunſch zu erſüllen Stumm
die Hände ſo feſi ineinander verſchlungen daß die Nägel ſich
in das Fleiſch drückten den Blick in dem es ſeltſam flackerte
feſt auf den alten zerriſſenen Teppich geheftet als wäre ſeinverſchnörkeltes Muſter eine geheimnißvolle Runenſchrift die ſie

zu entziffern ſtrebte verharrte das Mädchen lange in tiefem
Schweigen Jetzt ſtaud der Verſucher an ihrer Seite flüſterte
bethörende gefährliche Worte in ihr Ohr zeigte ihr ſinnbethörende Bilder und zwiſchendurch meinte ſe immer zu ver

nehmen wie ihr Robert mit ſpöttiſchem Tone zurief Jch
fürchte ehe Du in den Beſitz dieſer Reichthümer gelangſt
n Deine Züge ſcharf und Deine Augen matt geworden

ein
Antworten Sie mir doch Jch armer verlaſſener Mann

Meint es denn niemand gut mit mir
Es geht nicht Jch kann darf will nicht thun

was Sie verlangen rief Natalie plötzlich aufſpringend
d Stimme klang ſo rauh und fremd daß der Kranke

ſeine ſonſt ſo liebreiche J erſtaunt und beſtürzt anſah
Seine Unbehaglichkeit und Unruhe nahm zu Kleine Huſten
töße leiteten einen unbeſchreiblichen Angſtzuſtand ein welcher
eutlich bewies daß ſeine Nerven auf das furchtbarſte zerrüttet

ſeien Das Zittern der Hände wurde ſtärker der Blick begann
zunehmendes Entſetzen auszudrücken Alfeld ſtarrte lange in
ine dunkle Ecke des Zimmers dann winkte er Natalie zu ſich

Fortſetzung folgt
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Beneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
a

entbehrliche Korn aufgeſheichert wird Es geſchieht dies auch um Großbritannien
London 26 November Nach der Daily Mail ſoll es

dem Großfürſten Nikolaus gelungen ſein die Zuſtimmung des
öſterreichiſchen Kaiſers zu erlangen zu dem etwas ab
geänderten Plane einer Theilung der Türkei unter gewiſſen
genau feſtgelegten Vorausſetzungen deren Eintritt abgewartet
werden ſoll ehe ein offener Schritt zur Verwirklichung des
Theilungsplans gethan wird Als äußeres hre der neuen
öſterreichiſchruſſiſchen Verſtändigung ſei der Beſuch des öſterreichiſchen
Kaiſers in Petersburg zu Anfang des Jahres 18097 möglicherweiſe
Ende Januar anzuſehen Deutſchland werde von der Ver
ſtändigung unterrichtet werden aber es erhalte kein türkiſches
Gebiet Zum Erſatz werde un Deutſchland in China unter
an Dieſe Meldungen klingen ſehr unglaublich und ver
dächtig

Obgleich man hofſt daß die Rheder zu Hull die Differenzen
mit den Dockarbeitern gütlich beilegen werden herrſcht die
Beſorgniß daß der Streik der Dockarbeiter ſich auf ganz Eng
land ausdehnen könne beſonders wenn die Frage der Ausladung
der Hamburger Schiffe akut wird Viel hängt von dem noch un
bekannten Ausfall der Abſtimmung des Vereins der See und
Feuerleute über die Proklamirung des allgemeinen Ausſtandes abDie Jnternationale Föderation traf ſnſaſſende Vorbereitungen für

den eventuellen Generalſtreik
Wie der Globe beſtätigt werden umfaſſende Vorkehrungen

für den Sudaufeldzug während des nächſtjährigen hohen Nil
ſtandes getroffen Die Streitmacht werde aus 18000 Mann
egyptiſcher Truppen und 7000 Mann britiſcher Truppen beſtehen
Mindeſtens 20000 Mann würden Omdurman angreifen das
gegenwärtig von den Derwiſchen ſtark befeſtigt werde

Orient
Konſtantinopel 26 November Die e e Ver

hältniſſe werden immer elender Auf der Pforte beiſpiels
welſe ſind nur die höchſten Beamten und dieſe auch nur theilweiſe
bezahlt die anderen haben das ganze Jahr noch nichts bekommen
auch im Palais haben ſeit drei Monaten ausgenommen Jzzet Bey
und noch wenige Begünſtigte die Beamten kein Gehalt bekommen
Viele Beamte des Palgſtes befinden ſich in ſolcher Noth daß ſie
Geſuche um Unterſtützung an den Sultan richten mußten AlleMiniſterien erhielten Beſeh mindeſtens 15 bis 25 Prozent ihrer

Speſen zu erſparen Der Unterrichtsminiſter hilft ſich indem erſeinen Benmen kundgab daß fortan jeder Monat vierzig Tage
zähle ſo daß ſie jährlich nur auf neun Monate Gehalt Anſpruch
haben

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Zweiter Beethoven Abend Was die erſte Reihe der Sonaten

für Violine und Klavier in Bezug auf künſtleriſche Eigenſchaften der
beiden Veranſtalter dieſer Abende Frl Martha Remmert und Herrn
Profeſſor Waldemar Meyer erkennen ließ hat die zweite Reihe in
noch hervorragenderem Maße gezeigt Die Kreutzerſonate Op 47 wie
auch die in moll boten dazu was Technik und Auffaſſung anbelangt
genugſam Gelegenheit Und der Vortrag der übrigen weniger bekaunten
und wohl auch bedeutenden bekundete andererſeits was künſtleriſche
Jnterpretation aus ſolch weniger Bedeutendem zu machen weiß Wie
graziös glitt das Allegro von Op 30 1 dahin wie wunderbar nahm ſich
das Adagio derſelben aus wie trat Frl Remmert s glatte abgerundete
Technik zum Vortheile der folgenden Variationen in die Schranken Jn
der moll Sonate wuchs mit dem höheren Werthe des Stückes die Be
geiſterung der beiden Ausführenden Von innerlicher Wärme durchdrungen
war das Adagio in As dur in dem der Geiger einen ſchönen breiten Ton
entfaltete Jm Scherzo und Finale war bei dem rapiden Tempo die
Deutlichteit der Technik beiderſeits wahrhaft ſtaunenswerth Daß man
von der durch die Opuszahl gebotenen Reihenfolge abſah und die Kreutzer
ſonate an den Schluß ſtellte konnte nur dem Geſammteindruck von Vortheil
ſein obwohl das Menuett und auch das brillante Allegro vivace von
Op 30 3 in der reizvollen Wiedergabe lebhafteſten Beifall fanden und
auch die ſelten zu Gehör gebrachte Sonate Op 96 ungeahnte Schönheiten
in ſich birgt Die R Kreutzer gewidmete Sonate bleibt aber doch die
Krone der Beethoven ſchen Violinſonaten Auf ſie war ſelbſtverſtändlich
auch das Jntereſſe der Zuhörer vorzugsweiſe gerichtet Die techniſchen
Aufgaben die namentlich im Klavierpart enthalten ſind wurden mühelos
überwunden Das äußerſt flüſſige Teinpo konnte auch hier peinlicher
Sauberkeit und Deutlichkeit keinen Eintrag thun Die Variationen ließen
das Gefühl der Langenweile die ſich ſonſt wohl leicht dabei einſtellen
möchte durchaus nicht aufkommen Jm letzten Satze erreichte die Leiſtungs
fähigkeit der beiden Künſtler ihren Höhepunkt und es war natürlich daß
gerade hier der Beifall ein überaus warmer und begeiſterter wurde Das
Halleſche Publikum muß den beiden Veranſtaltern dieſes Sonateneyklus
aufrichtigen Dank zollen für die Muſterdarbietung einer Litteraturgattung
die ſtets ihre klaſſiſche Bedeutung behalten wird

Zweites Abonnements Concert Am Mittwoch Abend ſpielten
die vereinigten Kapellen des hieſigen Regiments und des Stadt und
Theater Orcheſters vor ausverkauftem Haufe Zum großen Theile
hat das ſeinen Grund darin gehabt daß die Primadonna des Stadt
theaters in Magdeburg Frl Henriette Häbermann den ſoliſtiſchen
Part des Abends übernommen hatte Wie ſehr Frl Häbermann von ihrer
hieſigen Wirkſamkeit her noch in Erinnerung ſteht konnte man bei dieſer
Gelegenheit aufs Deutlichſte ſehen Die gefeierte Künſtlerin wurde überaus
herzlich begrüßt ihre Vorträge wurden von den begeiſterten Zuhörern mit
reichem Beifall öfterem Hervorruf und mit einem ſchönen Lorbeerkranz be
lohnt Die Bewunderung und Freude über ihre prächtigen Darbietungen
konnten jedoch das Gefühl des Bedauerns nicht verſcheuchen daß Frl
Häbermann nicht länger an unſerer Bühne geblieben iſt Sie hatte ſich
als Vortrag mit Orcheſterbegleitung das große Recitativ und die Arie der
Rezia aus Oberon von Weber gewählt Jhr volltönendes Organ ihre
vortreffliche Deklamation ihre ſelten ſchöne Textausſprache traten dabei in
das beſte Licht Die dramatiſche Steigerung bei den Worten Wie ein
Held nach Schlachtenwonne vder Heil es iſt ein Boot vor allem in
der Arie ſelbſt war von packender Wirkung Am Klavier ſang ſie zunächſt
die Brahms ſche Maiennacht eine in des Meiſters echter Art geſchriebene
Kompoſition bei der man die Abſicht mehr ein Kunſtwerk als ein Lied in
gewöhnlicher Bedeutung zu ſchaffen herausfühlt Mehr ſprach aus dieſem
Grunde des Dichterkomponiſten Cornelius duftiges Komm wir wandeln
zuſammen im Mondſchein an Jn ſchlichter volksthümlicher Art hielt
Frl Häbermann Reinecke s Barbarazweige und brachte als ſtürmiſch
eforderte Zugabe Grieg s Du mein Gedanke du mein Sein und

erden Die Klavierbegleitnng hatte Herr Kapellmeiſter Böhe über
nommen Bei der Beethoven ſchen Symphonie welche Herr Friedemann
mit großer Hingabe dirigirte mag der PreſtoSatz als der wohlgelungenſte
gelten im Ällegretto hätte der Fugenſatz mit etwas größerer Zartheit und
Präciſion behandelt werden können Recht gut wirkten die Cello s am
Anfange dieſes Satzes Auf der Höhe ſtand das Orcheſter in der Ouverture
zu Richard III von R Volkmann einem hochintereſſanten Tongemälde
von gediegenem Jnhalt Herr Wiegert verſtand es ausgezeichnet die
verſchiedenen Themen herauszuarbeiten und das Orcheſter zur Folge in
ſeiner Phraſirungsidee zu zwingen Kein Würdigerer als Humperdinck
der Komponiſt von Hänſel und Gretel hat es ermöglicht daß Siegfried s
Rheinfahrt aus der Götterdämmerung von Wagner auch im Concert
ſaal zum Vortrag gebracht werden kann Herr Wiegert dirigirte dieſes
Werk mit gleicher Energie Es iſt erfreulich zu ſehen wie unſere ein
heimiſchen Orcheſter ſich trotz der gewiß ſchwer wiegenden Konkurrenz
n ihre anerkennenswerthen Leiſtungen eines ſolchen Zuſpruchs rühmen

önnen nLokales
Der Nachdrug unſerer Original Pokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtalteth

Halle 27 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 30 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1895/96 und Nachbewilligung

28 November Nr 280
Erwerbung von Straßenland im Wege der Zwangsenteignung
Mittelbewilligung zur Vervollſtändigung der Baumpflanzungen auf
den Paſſendorfer Wieſen
r zur Ausführung von Veränderungsarbeiten im
Grundſtücke der Aſſeſſor Müller Stiftung
Mittelbewilligung zur n einer Eisbahn für Unbemittelte
Erwerb von Vorland vom Grundſtück große Ulrichſtraße 6
Entlaſtung der Rechnung der Schlachthoftaſſe für 1894/95
Entlaſtung der Rechnung der Viehhofkaſſe für 1894/95
Petition der GlaſerJnnung Kautionsſtellung bei ſtädtiſchen Bauten
betreffend

e und Genoſſen Rückvergütung von Vierſteuer
betreffend
Petition Zimmermann Verſchmälerung der Lutherſtraße betreffend
Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betreffend
Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren betreffend

Petition Hendel die Adreßtalender Angelegenheit betreffend
Geſchloſſene Sitzung

Gewährung einer Unterſtützung an eine Beamtenwittwe
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweler Erbbegräbniffe

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger
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Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung lag zunächſt ein
Ablommen mit Herrn Köcker Giebichenſtein zur Berathung vor wonach

err Köcker der Stadt Halle gegen Zahlung einer Entſchädigung vono Mk eine Eisbahnfläche zur Verfügung ſtellt auf welcher wie im
Unbemittelte unentgeltlich ch des geſunden Vergnügens

des Eislauſes hingeben können Die Kommiſſion beſchloß das Abkommen
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zur Genehmigung zu
empfehlen Zur Neubepflanzung des Weges auf den Paſſendorfer Wieſen
große Rathswieſe wurden 200 Mk bewilligt Zum Ausbau des Grund

ſtücks der Aſſeſſor der i fordert der Magiſtrat die erforderlichen
Mittel Jn ilebereinſtimmung mit der Baukommiſſion beſchloß die Finanz
kommiſſion zu dieſem Zwecke 5100 Mk zu bewilligen Ebenſo er
klärte ſich die Kommiſſion damit einverſtanden daß die Scheune
auf dem betr Grundſtücke niedergelegt wird Die Firma Leon
hardt K Schleſinger beabſichtigt nun auch noch das Gebäude auf
dem Grundſtück gr Ulrichſtraße 13/14 niederzulegen um in Ver
bindung mit dem bereits auf dem Nachbargrundſtücke von ihr auf
geſührten Neubau neue Gebäude aufzuführen Von dem Grundſtücke
entfällt fluchtlinienmäßig ein Landſtreifen zur großen Ulrichſtraße welchen
die Stadtgemeinde zu erwerben hat Die Herren Leonhard und Schleſinger
verlangen dafür eine Entſchädigung von 550 Mk welche indeß von der
Baukommiſſion für zu hoch gehalten wird Die Baukommiſſion empfiehltdeshalb behufs Herbeiführung einer Einigung zunächſt noch einmal mit

der gedachten Firma in Unterhandlungen zu treten falls eine Einigung
nicht erzielt werden ſollte ſoll das Zwan re e eingeleitetwerden Die Finanzkommiſſion trat dieſen Beſchluſſe bei Endlich lag

u a noch der Finalabſchluß der re e pro 1895/96 vor Es
ſind Nachbewilligungen von Jnsgeſammt 41 000 Mk auf Kämmereimittel
und 31000 Mk auf Anleihemittel erforderlich Der verbleibende Ueber
ſchuß beträgt rund 179000 Mk Die Kommiſſion hat gegen deu Final
abſchluß Erinnerungen nicht zu ziehen

Auswechslung der Stadtbahnſchienen Jn den Spurrillen
der Straßenbahnſchienen bleiben bekanntlich fortgeſetzt Pferde mit den Huf
eiſen hängen wodurch Pferdebeſitzern ganz erheblicher Schaden entſteht
Der Mißſtand hat namentlich in letzterer Zeit eine ſolche Ausdehnung an
genommen daß die ſtädtiſchen Behörden die Sache nicht mehr mit ruhig
anſehen konnten Es wurde deshalb beſchloſſen an den beſonders gefähr
lichen Stellen auf Koſten der Stadt die vorhandenen HaarmannSchienen
zu beſeitigen und dafür Phönixſchienen einzulegen bei welchen ein Hängenbleiben der Pferde ſo gut wie ausgeſchloſſen t Jn Gemäßheit eines Be

ſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung wurden von dem Stadtbau
amte auch Phönixſchienen zur Auswechſelung der Gleiſe am Franckeplatz
beſtellt Die Anlieferung der Schienen verzögerte ſich indeſſen weil be
kanntlich das Phönixwerk mit Aufträgen dermaßen überhäuft iſt daß die
Fertigſtellung des beſtellten Materials längere Zeit auf ſich warten läßt
Inzwiſchen brachte der Magiſtrat bei der StadtverordnetenVerſamnilung
eine weitere Vorlage zur Abſtellung des in Rede ſtehenden Uebelſtandes
ein Bei einer Beſichtigung der Stadtbahngeleiſe durch die Baukommiſſion
wurde feſtgeſtellt daß die Schienen theilweiſe ſo ſchadhaft ſind daß die
ſelben ohnehin in nächſter Zeit durch die Allgemeine Elektricitäts Geſell

vorigen Jahre

ſchaft als Pächterin der Stadtbahn ausgewechſelt werden müſſen Da die
StadtverordnetenVerſammlung der Anſicht war daß für die Stadt keinerlei
Veranlaſſung vorliegt der A G Laſten abzunehmen und für die Stadt
bahn ohne zwingenden Grund große Aufwendungen zu machen ſo wurde
an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet daß bevor Schienenauswechſelungen
vorgenommen werden zunächſt feſtgeſtellt wird welche Stellen ſo ſchadhaft
ſind daß die Stadtbahn zur Auswechſelung verpflichtet iſt Jn Verfolg
dieſes Beſchluſſes wurden am Montag Mittag verſchiedene Strecken der
Stadtbahn durch die Herren Stadtbaurath Genzmer und Oberingenieur
Bacher unter Hinzuziehung des Herrn Stadtbahndirektor Delius be
ſichtigt Die Vertreter der Stadt bezeichneten dabei die Stelle am Francke
platz als ſchadhaft und auswechſelungsbedürftig Herr Direktor Delius
meinte aber für die Stadtbahn ſeien die Schienen noch gut genug und
ſolange die Aufſichtsbehörde die Königl Eiſenbahndirektion nicht dazu
auffordere werde keine Auswechſelung vorgenommen Die ſtreitige Frageſollte nun auf dem ordnungsmäßigen Wege ſo ſchnell als möglich ent

ſchieden werden da die Stadt Phönixſchienen auf ihre Koſten hätte legen
laſſen wenn die vorhandenen Schienen thatſächlich noch brauchbar geweſen
wären Soweit war die Sache in Ordnung Nun hat unbegreiflicher
weiſe die Stadtbahnverwaltung einen Tag ſpäter in der Nacht zum Mitt
woch die von den ſtädtiſchen Beamten als ſchadhaft bezeichneten Schienen
theilweiſe auswechſeln laſſen Als Erſatzſchienen wurden aber nicht Phönix
ſchienen ſondern die alten gefährlichen Doppelſchienen verwendet die Aus
wechleſung wurde auch vorgenommen ohne daß dem Stadtbauamte welches
doch die Befeſtigung der Straßen zu überwachen hat Mittheilung von
dem Vorhaben gemacht wurde Dieſe Handlungsweiſe der Stadtbahn
verwaltung erſcheint ganz unbegreiflich Wenn auch anerkannt werdenmuß daß die Stadtbahn ſormel m Rechte iſt da ihr vertragsmäßig nicht

vorgeſchrieben worden iſt welches Schienenſyſtem bei Auswechſelungen ge
wählt werden muß ſo ſpricht doch die Verwendung der alten gefährlichen
Schienen unter den vorliegenden Verhältniſſen ebenſo berechtigten wie beſcheidenen Wünſchen der geſammten Bürgerſchaft geradezu Den Un

zweifelhaft würde die A G ihre eigenen Jntereſſen am beſten wahren
wenn ſie da wo es ihr nicht einmal beſondere Koſten verurſacht den be
rechtigten Forderungen der öffentlichen Meinung etwas mehr Entgegen
kommen zeigt Die Geſellſchaft kann ja auf einen für ſie außerordentlich
günſtigen Vertrag pochen aber ohne allen Anlaß ſollte ſie ſich doch m
dem größten Theile der Bewohnerſchaft nicht in Gegenſatz ſtellen

Commnnale Vereinigung Jn der geſtrigen Sitzung wurde
zunächſt die Mittheilung gemacht daß der V Wahlbezirksverein Bei
tritt zur Vereinigung endgiltig abgelehnt hat Hierauf wurde der Vor
ſitzende des J Bezirksvereins Herr Mechanikus Potzelt an Stelle des
ausſcheidenden Herrn Meſſing in den Vorſtand gewählt Dann ge
langte die geplante Umwandlung des hier beſtehenden Parochialverbandes
in eine ſog Verbandsſynode zu eingehender Beſprechung Uebereinſtimmend
wurde der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß der Parochialverband ſichals eine für die gedeihliche Entwicklung unſeres len Lebens ſehr

do Einrichtung erwieſen hat daß dagegen die geplante Verbands
ynode geeignet erſcheine viele evangeliſche Mitbürger der Kirche zu ent
fremden Der Parochialverband ſei aus Mitgliedern zuſammengeſetztund obwohl in dem Verbande naturgemäß Laien in jedem al die

Mehrheit haben ſeien bisher die nothwendigen Gelder faſt ohne Erörte
rung bewilligt Das ſcheine den Geiſtlichen aber nicht zu genügen dieſelben wollten vielmehr ohne ausreichenden Grund du vie erbands

ſynode eine Organiſation mit weitgehenden gniſſen ſchaffen welche
aus 35 Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt von denen 14 ſtlichemüſſen Nach Lage der Verhältniſſe würden die Geiſtlichen in der G

node ohne Weiteres die Mehrheit haben und ſie würden nun nicht nur
ihre Gehaltsverhältniſſe ſelbſt zu ordnen und Gebührenordnungen
feſtzuſetzen haben ſondern ſie könnten auch Grundſtücke erwerben
Kirchen und Pfarrhäuſer erbauen ſowie Anleihen aufnehmeu Den Ge
meindegliedern bleibe aber nichts übrig als die Kirchenſteuer zu zahlen
welche die Herren Geiſtlichen feſtſetzen Darin liege eine Gefahr welcher
nicht entſchieden genug entgegen getreten werden könne Der Gemein
kirchenrath der Neumarktgemeinde habe ſich bereits für die Verbandsſynode
erklärt dagegen habe die Gemeindevertretung von St Georgen die
Synode abgelehnt und eine Kommiſſion mit dem Auftrage eingeſetzt dasStatut des Parochialverbandes ln r Von Welt
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Nr 289 Sonnabend
wortern der Verbandsſynode werde nämlich die neue Einrichtung einpfohlen
weil der Parochialverband bisher in ſeiner erſten Sitzung niemals beſchluß

ig war zu dem Verbande auch nur die fünf alten Parochien gehören
hrend die neugebildeten Johannes und Paulusgemeinde nicht auf

d nen ppe r a nur inſoweit eng werdennothwendi eine die tzungen des rochialverbandesentſprechend zu ändern Die nen erklärte e dahin
aß jedes un dere die Pflicht habe auf die Gemeinde

vertreter dahin zu wirken daß dieſelben gegen die Verbandsſynode
ſtimmen und für eine zeitgemäße Umgeſtaltung der Satzungen des

rochial Verbandes eintreten Die Reſolution ſoll vervielfältigt und
mit einer Begründung beſonders den Vorſtänden der kommunalen
Vereine überſandt werden Weiter wurde über eine von dem Haus und
Grundbeſitzerverein an die beiden u des Landtags gerichtete Petition
verhandelt welche dahin geht die bereits längſt in Ausſicht geſtellte volle

jeranziehung der Beamten zur Kommunalſteuer bei Gelegenheit der bevorhenden Gehaltserhö r zur Durchführung zu bringen Jan ſämmtliche
Redner erklärten ſich für die Petition Endlich wurde noch kurz empfohlen
wiederholt mit Petitionen wegen eines Umbaues des Amtsgerichtsgebäudes
vorzugehen

Der I communale Wahlbezirksverein hat nächſten Dienstag
im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers Monatsverſammlung in welcher

iedene wichtige evmmunale Angelegenheiten zur Beſprechung gelangen
Evangeliſche Vereinshaus Geſellſchaft Die Vorbereitungen

r die eng ine der Evangel Vereinshaus Geſellſchaft
ſich die Errichtung und den Betrieb eines evangeliſchen Vereinshauſes

in unſerer Stadt zum Ziele ſetzt ſind nun ſo weit gediehen daß am
1 December Abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofs die erſte
allgemeine Mitgliederverſammlung ſtattfinden ſoll Dieſer ſollen die
Satzungen der Geſellſchaft wie ſie aus wiederholten eingehenden Be
rathungen des Ausſchuſſes hervorgegangen ſind zu endgiltiger Beſchluß
faſſung unterbreitet werden So erfreulich es iſt daß ſich von den 100,000
evangeliſchen Einwohnern Halles gegen 800 als Mitglieder eingezeichnet

ben ſo iſt doch der Ertrag der Mitgliederbeiträge leider ganz erheblich
dem ſehr beſcheidenen Voranſchlag zurückgeblieben it Bedauern

vermißt man wie uns geſchrieben wird allerlei Namen die ſonſt bei den
Sammlungen für kirchliche oder gemeinnützige Zwecke nicht leicht fehlen
Man vermag dieſe Karagyatnmg nach wie vor nur ſo zu erklären daß
die große Wichtigkeit je die unbedingte Nothwendigkeit eines ſolchen
Mittelpunktes und Se für das Gedeihen des evangeliſchen
Weſens und ſämmtlicher Arbeiten auf dem Gebiete der inneren Miſſion
in Halle noch ſo gut wie unbekannt iſt Jedenfalls falle der Vergleich
mit dem was die katholiſche Kirche für ihre Ausbreitung und Hebung

auch ſpeziell in Halle zu leiſten und zu opfern vermöge für die
Evangeliſchen ſehr beſchämend aus Die allgemeine Mitgliederverſamm
lung am 1 December bei der auch Gäſte willkommen ſind ſoll nun Ge
legenheit geben ſich über die Ziele des Vereins und des Vereinshauſes
ſowie über den Finanzplan deſſen Durchführung man verſuchen will zu
unterrichten Die Geſellſchaft iſt auf dem Grundſatz erbaut daß durch
das Zuſammenwirken Vieler ohne beſondere Opfer für den Einzelnen
roße i erreicht werden ſollen Zu den geringen Opfern gehöre vorKulen ie Betheiligung der Mitglieder an den allgemeinen Verſammlungen

Nur dadurch werde es möglich daß endlich an weitere Kreiſe für dieſe
h ge Sache erwärmt würden Daher ſeien die bereits gewonnenen

iiglieder zu der Verſammlung im Saale des Reichshofs am I December
nochmals freundlich und dringend eingeladen

Stadttheater Morgen Sonnabend gaſtirt wie bereits gemeldet
der Königl Preuß Hoſſchauſpieler Karl Sontag auf vielfachen Wunſch
nochmals und zwar als Doktor Wespe und als Titus Bär in Der
Sklave oder Der Schwiegervater aus Sachſen Dadurch daß beide
Stücke ohne Pauſe heruntergeſpielt werden und nur zwiſchen ihnen eine
Pauſe ſtattfindet wird obgleich ein fünfaktiges und ein vieraktiges Stück
zur Aufführung gelangen die Vorſtellung doch ſchon nach 10 Uhr be
endet ſein Sonntag Nachmittag wird bei halben Preiſen Die Fleder
maus Abends Lohengrin gegeben

Thalia Theater Am morgigen Sonnabend wird das Schau
ſpiel mit Geſang Mutterſegen aufgeführt Die Aufführung des
ſelben erfolgt bei kleinen Preiſen und dürfte ein reger Beſuch zu erwarten
ſein Sonntag Nachmittag wird ebenfalls bei kleinen Preiſen das Ernſt
von Wildenbruch ſche Schauſpiel die Haubenlerche zum letzten Male
gegeben Abends geht zum 5 Male der mit ſo außerordentlichem Beifall
aufgenommene Schwank Bockſprünge in Scene als willkommene Beigabe
u dieſem ſtets die größte Heiterkeit erregenden Stücke hat die Direktion
as reizende einaktige Luſtſpiel Eine vollkommene Frau gewählt

Wohſlthätigkeits Concert Wir verſäumen nicht unſere Leſer
nochmals auf das am nächſten Montag in den Kaiſerſälen ſtattfindende
Wohithätigkeits Eoncert des Muſikverein s zu Gunſten von Armen
und Kranken aufmerkſam zu machen Daſſelbe verſpricht in allen ſeinen
Theilen den Zuhörern einen en Aus ſeinem vorjährigen Concerte

nd uns die Chorleiſtungen des Vereins unter der ſicheren Leitung ſeines
irigenten Herrn Muſikdirektor Dreszer noch in gutem Andenken Die

Soloparthien liegen diesmal in den Händen bewährter Leipziger Künſtler
Hildach Liederabend Jn das Muſikleben unſerer Stadt welches

in den letzten Wochen etwas reich an inſtrumentalen Anfführungen war
bringen die geplanten zwei Lieder und Duetten Abende von Anna und
Eugen Hildach eine dankenswerthe Abwechslung Das Künſtlerpaar Hildach
bedarf in Halle eigentlich keiner empfehlenden Ein ührung mehr da das
ſelbe von verſchiedenen Konzerten her bei unſern Muſikfreunden noch in
beſter Erinnerung ſteht Gewiß wird man es allgemein freudig begrüßen
daß die beiden hervorragenden Geſangskünſtler hier wieder Einkehr halten
und damit für zwei Abende Kunſtgenüſſe auserleſenſter Art in Ausſicht ſtehen
Denn Hildach s ſuchen wie auch ihren ſämmtlichen Konzerten in anderen
Städten nachgerühmt wird als Lieder und Duettenſänger ihres gleichenöchſte ſeſcngtiche Meiſterſchaft vereinigt ſich mit dem von echt muſikaliſchem
Ken erfüllten Vortrage zur Erzielung bedeutender Wirkung Das durch

die Anſchlagſäulen bekannt gegebene Programm des erſten Abends für
den zweiten Abend iſt ein i anderes Programm zu erwarten enthält

in ſchöner Zuſammenſtellung Werke unſerer hervorragendſten Liederkomponiſten

echniker Verein Halle Zweigverein des Deutſchen Techniker
Verbandes Die Beſicheiging des Riebeckſtiftes ſindet nächſten
Sonntag Vormittags 10i Ühr ſtatt Die Verſammlung der Theilnehmer dein von 10 Uhr im Reſtaurant Ranniſcher Platz Ecke
Steinweg und Lindenſtraße bezw vor dem Haupt Eingang des Riebeck

ftes bis 101 Uhr Am Sonnabend 28 d M Abends S Uhr hält
m Vereinslokal Dresdener Bierhalle Herr Ingenieur und Fabrikant

Joſ Nepp aus Leipzig Plagwitz Vortrag über Automatiſche Ventilations
Anlagen TrockenAniagen mit Ventilation Bauſteine aus Glas Cham

gnon Anlagen Gäſte ſind zu dieſem Vortrag ſowie zu den VereinsPenge ſtets willkommen
c Naturwiſſenſchaftlicher Verein Bei der geſtern vorgenommenen

Neuwahl des Vorſtandes wurden gewählt zu Vorſitzenden die Herren Geh
Reg Rath Prof Dr Freiherr v Fritſch und Major a D Dr Foertſch

m Bibliothekar Herr Privatdozent Dr Brandes zum Kaſſenführer
rr Dr Holdefleiß und zu Schriftführern die Herren Oberlehrer
r Wagner BauJnſpektor Scherenberg und stud Kalberlah

Maul und Klauenſeuche Unter dem Ochſenbeſtande des Stadt
gutpächters Herrn Schramm hierſelbſt iſt die Maul und Klauenſeuche
äusgebrochen und iſt daher das Gehöft Böllbergerweg 93 unter Sperre
Eſel thletenWettſtreit Am nächſten Sonntag Nachmittag findet
im Prinz Carl der dritte Athletenwettſtreit der Provinz Sachſen Anhalt
und Thüringen ſtatt veranſtaltet vom I Athleten Klub Halle a S es
kommen ca 30 werthvolle Preiſe zur Vertheilung Angemeldet haben ſich
etwa 25 auswärtige Vereine und wird diefer Wettſtreit ein ſehr inter
eſſanter werden

Erwiſchter Taſchendieb Vorgeſtern Abend wurde in der
Leipzigerſtraße am Schaufenſter des i Geſchäfts ein Taſchendieb
abgefaßt als er ſoeben einem Mädchen das Geldtäſchchen aus der Kleider

Seneral Auzeiger für Daue nd ven Saalkreis
täaſche geſtohlen hatte Als der Dieb der Polizeiwa hrt wurdewarf er das e Geldtäſchchen er was cge t Beſtohlenen
bemerkt wurde Letzterer Umſtand veranlaßte ihn zu einem Geſtändniß
Der Dieb iſt ein arbeitsſcheuer Burſche welcher in ſehr ſchlechtem Rufe ſteht

v Diebſtahl s der Nacht zum 26 ds Mts ſtieg ein Dieb
dem er eine Fenſte zertrümmert hatte von dem Hofe aus in die
Küche einer hieſigen Gaſtwirthſchaft ein labie ſich hier ganz gehörig an
den vorhandenen Vvrräthen und packte ſich auch vorſorglich noch einen

uten l davon ein Ein Paar warme gute Winterſtiefel welche er
n der Wirthſchaft vorfand eignete er ſich an ließ dafür aber zum An

denken ein Paar ſog Trittlinge zurück
Vermißzt Am 24 d M Vormittags hat ſich der Schneidergeſelle

Pohl aus ſeiner Wohnung Harz 51 entfernt um nach ſeiner Arbeitsſtätte
in der kl Ulrichſtraße zu gehen dort iſt er aber nicht eingetroffen ebenſo
nach Hauſe nicht zurückgekehrt und hat überhaupt über ſeinen Verbleib
nichts ermittelt werden können Pohl iſt ein ſehr ordnungsliebender Menſch
der ohne triftigen Grund gewiß nicht ausgeblieben wäre Es iſt daher
wohl nur r daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt P iſt 44 Jahre
alt hat dunkles r und trägt grauen Jacket Anzug und grauen Filzhut

Zum L fund e bereits mitgetheilt wurde vorgeſtern bei
Büſchdorf die Leiche eines Mannes Mitte der 20er Jahre mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe aufgeſunden Die Perſonalien des
Betreffenden konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden Die Gerichts
kommiſſion die geſtern Nachmittag an der Fundſtelle erſchienen konſtatirte
Selbſtmord Die Perſon iſt 1,65 1,68 m groß hat blaue Augen
dunkelblondes Haar und ſolche Augenbrauen hohe Stirn Vorgefunden
wurden bei der Leiche eine Brille mit ſcharfen Gläſern etwa 2 Mark Geld
und 25 Patronen im Notizbuch ein leeres Couvert nebſt Brieſbogen Jn
dem Vorhemd befindet ſich der Name Ziegler allerdings durchſtrichen
und verwaſchen Die Leiche wurde zur Beerdigung nach Büſchdorf geſchafft

r Jm Gefängniß erkrankt Der frühere Zuckeragent Kaufmann
K von hier der im hieſigen Gerichtsgefängniß bis Oktober nächſten Jahres
Strafe zu verbüßen hat erkrankte daſelbſt derart daß geſtern ſeine Unter
bringung in der Kgl Klinik erforderlich wurde Der Genannte wird nach
erfolgter Wiederherſtellung behufs Weiterverbüßung der Strafe dem hieſigen
Gerichtsgefängniß wieder zugeführt werden

g Eine dunkle Sache Auf dem Klausberge zu Giebichenſteinwurden geſtern Kleidungsſtücke einer Frauensperſon und zwar ein

ſchwarzer Wintermantel mit Pelzbeſatz ein blau und graukarrirter Unter
rock ein ſchwarzer ſowie ein grau und braungeſtreifter Oberrock grau
wollene Taille mit ſchwarzen Knöpfen graue Nachtjacke und noch ziem
lich gut erhaltene Zeugſchuhe ſowie ein weißes Taſchentuch gez auf

rn den Wie ein Augenzeuge berichtet ſollen dieſe Sachen bereits am
H d M auf der betreffenden Stelle gelegen haben und ſcheint nicht aus

geſchloſſen daß 5 ein Selbſtmord durch Ertränken vorliegt
Bodendiebſtähle Jn den letzten Tagen trat hier ein Boden

dieb auf dem in einer ganzen Anzahl von Fällen eine reiche Beute an
Wäſcheſtücken in die Hände fiel Einmal wurde er von einer Hausbe
wohnerin überraſcht welche ihn vom Boden kommen ſah und ihn anhielt
worauf der Dieb unter Zurücklaſſung der geſtohlenen Sachen die Flucht
ergriff Gewöhnlich betrat er ſobald er die Vorbodenthür unverſchloſſen
fand den Boden um dann die Vorlegeſchlöſſer der Wäſcheböden oder
Bodenkammern zu erbrechen Jn einem Hauſe ging der Dieb mit einem
Packet geſtohlener Sachen dreiſt an einem Hausbewohner vorbei und
entkam auch mit der Veute Der Dieb wird als ein langer hagerer Mann
beſchrieben der einen braunen Hut trägt Vermuthlich iſt es einer der
vielen fremden Bettler die von der Mildthätigkeit gedankenloſer Almoſen

e lebend ſich hier in ziemlich großer Anzahl herumtreiben und jede
Belegenheit zum Stehlen ausnützen

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr gerieth auf
dem Marktplatze der Motorwagen Nr 21 in Brand wodurch auf der
Stadtbahn eine Betriebsſtörnng von 5 Minuten eintrat

Ans der lmgebnung
th Döllnitz 26 November Schwerer Unglücksfall Als in

der Haniſch ſchen Goſen Brauerei der 17 Jahre alte Brauerlehrling
Otto Tuphorn aus Döllnitz beim Auspichen der Fäſſer geſtern Nach
mittag das Pech wieder in den Keſſel gießen wollte fing letzteres im Keſſel
Feuer und ſpritzte umher wodurch T ſofort in Flammen ſtand Trotz
ſchneller Hilfe ſeitens der Kollegen die Waſſer und naſſe Säcke anwandten
hat T doch ſehr ſchwere Brandwunden im Geſicht und an beiden Armen e
davongetragen Tuphorn der an dieſem Tage Geburtstag hatte wurde
dem Diakoniſſenhauſe in Halle überwiesen

Laudéberg 26 November Theater Am kommenden Sonn
tag wird das Halleſche Luſtſpiel Emſemble hier im Gaſthofe Zum
Pelikan ein Gaſtſpiel geben das Stück betitelt ſich Der Stehanf oder
Des Vaters Vermächtniß

Kloſtermansfeld 26 November Ein ungerathener Sohn
Der hieſige Viehhändler Wilhelm Vaupel vermißte in letzter Zeit öfter
größere Geldbeträge ohne daß es ihm gelungen wäre den geheimniß
vollen Dieb der ſicher große Lokalkenntniß haben mußte zu faſſen
Jn den letzten Tagen fehlte ihm ſogar ein Getdbetrag von 120 Mk in
Gold Der Verdacht lenkte ſich auf ſeinen 7 jährigen Sohn und in der
That hat der Taugenichts ſeine Eltern längere Zeit in raffinirteſter Weiſe
beſtohlen Die 120 Mk hat er in Gemeinſchaft mit von ihm verführten
gleichalterigen Kindern vernaſcht zum Theil auch verſchenkt

Ziegelrode 26 November Parzellirung Schul
Jnſpektor Von dem Hagen ſchen Gute wurden im letzten Parzellirungs
termin ſchon 500 Morgen verkauft Herr Amtmann Oehmigke Ahlsdorf
kaufte 270 Morgen Vei dem Reſtgute ſollen 300 Morgen verbleiben
Jm nahen Helbra wurde Herr Pfarrer Schrieck zum Ortsſchulinſpektor

für die dortigen katholiſchen Schulen von der Königlichen Regierung zu
Merſeburg ernannt

st Reußen 26 November Unfall Auf Grube Curt bei
Gladitz hatte der Arbeiter Schubert von hier das Unglück zu ſtürzen
wobei er ſich einen rechtsſeitigen Rippenbruch zuzog Sch wurde dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

st Petersroda 26 November Verunglückt iſt heute der alsFördermann beſchäftigte Hörig aus Roitzſch auf der Grube Beharrlich

keit hierſelbſt dadurch daß er von einem herausſpringenden Förderwagen
gegen den Thürſtock gedrückt wurde und dabei eine ſchwere Quetſchung
ſowie einen Bruch der linken Schulter erlitt H wurde dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

Standesamt Halle
Aufgeboten

26 November Der Eiſendreher Reinhold Gipſer und Anna Butzmann
Taubenſtraße 15 und Unterplan 7 Der Maler Max Döhler und Emilie
Born Streiberſtraße s Der prakt Zahnarz Theodor n Elsbeth
Dreßler Gießen und Gr Steinſtraße 5 Der Reſtaurateur Rudolf Lange
und Auguſte Riemenſchneider Halle a/S und Wenzen Der Fabrikarbeiter
Emil Schmidt und Sophie Bürgt Bernhardyſtraße 18 und Cröllwitz
Der Eiſenbohrer Paul Fienhold und Wilhelmine Ermiſch Bergſtraße 5 und
Marienſtraße 21 Der Militäranwärter Wilhelm Krauſe und Erneſtine
Michaelſen Angermünde

Geboren
26 November Dem Handarbeiter Andreas Jankowski ein S Fritz in

Bäckerſtraße I Dem Steinhauer Robert Geiſel ein S Richard Willy
Beeſenerſtraße 29 Dem Handarbeiter Karl Schultze ein S Walther Karl
Schützenſtraße 13 Dem Schloſſer Daniel Speck ein S Walther Paul
Taubenſtraße 17 Dem Werkſtattſchreiber Jign Waetzel eine T Emma
Luiſe Feldſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Wilhem Dauer eine T Emma
Klara Breiteſtraße 11

Geſtorben
26 November Der Bahnarbeiter Friedrich Schöneborn 30 Klinik

Des Schneider Otto Neitz T Gertrüde 4 Kl Brauhausſtraße 14
Des Handarbeiter Max Blumentritt S todtgeb Weingärten 23

Pel Baretts
FIuuſteum

m Kragem
Capes

MIämtel
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Telegramme und letzte Nachrichten

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Burean
London 27 November Die Entſcheidung des hieſigen

Theiles der internationalen Vereinigung der Schiffs Dock und
Floßarbeiter iſt zu Gunſten der Arbeitseinſtellung auf ven
Londoner Docks ausgefallen doch iſt es noch ungewiß ob der
Beſchluß ausgeführt wird

London 27 November Jn der Beſprechung eines Artikels
der Nat Ztg in Berlin über die Möglichkeit einer
Wiederannäherung zwiſchen England und Deutſch
landeſagt die Times
nicht nur bereit ſondern ſogar darauf bedacht ſind gute Be
ziehungen mit Deutſchland wie mit der ganzen andern Welt zu
unterhalten Wir haben von Grund aus erkannt daß die weſent
lichen Jntereſſen beider Nationen durchaus mit einander vereinbar

ſind und während wir zu vertheidigen gedenken was wir für
unſer eigenes Recht halten ſind wir vollkommen bereit die Rechte
Anderer zu achten

Athen 27 November Die Gasanſtalt im Piracus iſt durch
die Ueberſchwemmung hervorgerufen durch furchtbaren Wirbel

ſturm unter Waſſer geſetzt die Beleuchtung der Straße
funktionirt infolgedeſſen nicht Mehrere Fabriken ſind von Waſſe
vollſtändig umgeben die Arbeiter feuern Nothſchüſſe ab Neun
Leichen wurden aus dem Jliſſus geborgen Ein Zug auf der
Pelogonnes Bahn iſt entgleiſt der Maſchiniſt wurde getödtet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Leipzig 27 November Bei dem geſtrigen I Wahltermin
zu den Stadtverordnetenwahlen an welchem ſich zunächſt
die ſog III Klaſſe der Wählerſchaft zu betheiligen hatte wurden

gewählt 5 Anhänger der Ordnungsparteien und 5 Sozial
demokraten Die Ordnungsparteien ſiegten im erſten und zweiten
Wahlkreiſe die Sozialdemokraten im dritten und vierten Ver
gleicht man die Zahlen des Vorjahrs mit den diesjährigen ſo er
giebt ſich die Thatſache daß die Stimmen der Sozial
demokraten faſt in allen Wahlkreiſen zurückgegangen ſind
während die Stimmen der Ordnungsparteien in allen Wahlkreiſen
zugenommen haben

Breslau 27 November Zu dem bereits gemeldeten
Grubenunglück in Zengorze vergl Kl Chronik Breslau
der vorliegenden Nummer erfährt der Bresl Gen Anz noch
Folgendes Jn einem Schacht waren 40 Mann beſchäftigt als
plötzlich aus einem anderen Schachte Gaſe eindrangen Was nicht

niet und nagelfeſt war wurde zerſtört 28 Mann wurden verletzt
3 waren ſofort todt ein Vierter ſtarb auf dem Transport an den
erhaltenen Verletzungen

Kiel 27 November Die Prinzeſſin Heinrich wurde
heute früh um 8 Uhr von einem Prinzen entbunden

Wien 27 November Jn hieſ gen Hofkreiſen wird das
von ausländiſchen Blättern gebrachte Gerücht der öſterreichiſche

Kaiſer beabſichtige im Januar den Zaren in Petersburg
einen Beſuch zu machen als völlig unbegründet bezeichnet

Venedig 27 November An der Küſte von Sißzilien
Sardinien und Kalabrien wüthen orkanartige Stürme zahlreiche
Unfälle ſind vorgekommen Bei Canangaro ſcheiterte ein öſter
reichiſcher Dampfer die Beſatzung wurde gerettet

Brüſſel 27 November Geſtern kam es zwiſchen liberalen
und katholiſchen Studenten zu heftigen Schlägereien beiderſeits

kamen ſchwere Verwundungen vor

Leipzig 26 November Der Dachdecker Sommer der am
27 Juni in Schönefeld ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau aus Eifer
ſucht durch zwei Revolverſchüſſe tödtete und einen Selbſtmordverſuch machte
ward vom Schwurgericht wegen Todtſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus

verurtheilt

rer
Kekanntmachung

Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk I Qualität ob
Polyphon Symphonion Ariſton Herophon Victoria oder
Monopan er rc mit garantirt reinem Ton zu kaufen wünſcht wende
ſich direkt an die renommirte Uhren und Muſikwerk Fabrik von
Gustav Uhnlig Halle aS üntere Leipziger Str Größtes Lager
der Provinz Sachſen aller exiſtirenden Muſikwerke welche Jeder
mann frei zur Anſicht ſtehen Jlluſtrirte Preis Courante mit
Original Fabrikpreiſen gratis und franco

Neu Aigir Euterpephon Schweizer Spielwerke Orphenion
mit Notenanflagen Celeſta und Kalliope Muſikwerke ſowie diverſe
Chriſtbanmſtänder mit Muſik
Gustav Uhlig Galle aS untere LeipzigerStr

Inſtitut alſe a SDetectiv oete W rened G ilrigſtr 26
bewirkt Ermittelungen Beobachtungen Reiſebegleitungen
caſſis c Auskunft über Vermögens Credit Geſchäfts u Famil
Verhältniſſe den gegenwärtigen Lebenswandel oder das Vorleben

Auf die der heutigen Ausgabe ſeitens des Herrn Paul Liebſch in
Gotha angefügte Einladung zur Kieler GeldLotterie wird ganz be
ſonders aufmerkſam gemacht Die Kieler Geld Lotterie welche ſich in
hervorragendſter Weiſe der ganz beſonderen allgemeinſten Gunſt zu er
freuen hat enthält 6261 Geldgewinne darunter e von
50 000 Mark 20 000 Mark 10 000 Mark Mark c x
Das Loos koſtet nur 1 Mark 11 Looſe für 10 Mark Es
empfiehlt ſich der ſchleunigſte Loosankauf wenn man de ne Gelegen
heit zu einem Glücksverſuche bei ſolch bill igem Loospreiſe wahrzunehmen
beſchließt Looſe à 1 Mark ſind auch in allen Lotteriegeſchäften zu
haben

Waſſerſtände Am 26 November Weißenfels Oberp 2,38
27 November Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,70 26 November
Bernburg 1,08 Calbe Unterpegel 0,50 Oberp 1,50

reichhaltiger Auswahl
und zu anerkannt miedrigsten Preisen

Dresden 1,17 Magdeburg 1,19

Geschüftshaus
der Saison

Halle a Marktplatz 2 u 8

Es iſt kaum nöthig zu ſagen daß wir 4
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villge reelleVezugsquele für Papier Leder Galanterie Kurz u Epielwagnren im Mittelyreiſe

r 5 3d van x e J e 4 z aW

Bei dieſem Artikel G der geLaterna magica l Solide Ig a Preiſe aufmerkſamStück 50 Pf 1 u 1,75 M Gelenkpnppen 50 entſpreLaterna magica e Lderwagren en Gelenkpuppen wit Fant 4 o E werdenur beſtes brauchbares Fabrikat S genädter Perrüce l J5 450 6 780 9 i i 18500 m S e ehboetographie Albums I anBilder dazu in allen Größen vorräthig a u t 5,50 7 u 10 M tn h 3 in einheitJ Gelenkpuppen mit u un n Leder u Plüſch üitSchlafaugen 50 90 n Stück 75 Pf 1 1,50 2 3 bis 16 M EiſenbPf 1 1,10 125 a Ich beziehe meine Albums direkt iſe1hö i W I n I von den leiſtungsfähigſten Fabri zGelenkpuppen mit kanten und kann daher beſondere quelles

Schlafaugen u ge 5 hältnifnähter Perrücke einnah4,50 5 6,50 8,50 und 12 M Püſchelpuppen Gonee e t Fundawit Stimme u Flaſche 25 50 Pf 1 M Täuflinge, Papa e 3 ſondsPux bälge Stofſbälge in allen Gröt MMama Puppen Lederbülge Stoffbälge in allen Größen Pup I gebroct
penköpfe in Holz Blech Porzellan Bisquit Papiermaché mit 1 7 Abund ohne Haar Schuhe Strümpfe Arme Flaſchen Geklei Lederwaaren E tilgungMo t a ch dete Puppen reizende Muſter 25 50 Pf 1 1,25 2 bis 10 M I Mi werdePuppenſtubenpuppen in allen Arten O r aufzuemit Spiritusheizung Beſtes Lehrmittel zur Erläuterung der e Pferdebahnen e W See ganz rDampfkraft Sämmtliche Maſchinen ſind mit Sicherheitsventil e e Abverſehen und daher ungefährlich Jch führe nur beſtes Fabrikat J an De Poſtwagen Milch ein ſolMotore Stück 1,50 2,50 3 3,75 4 4 50 u größer bis 15 M e e eee wagen Waſſer gzält alIIIeissiuſimotore S ihee See wagen Kutſchen UIandkofſfer in allen Größen von 2,50 M an verhältLokomotiven wie Abbildung 4,50 u 7 mit Dampf e e M Karren Lekonomie Unndtasehen in Cloth u Leder von 1 M an Abpfeife 5,50 8,50 u 13,50 M e S wagen in Holz und IInndinsehen in Rindleder 8,50 10 11 12 18,50 15 4 beſitz fLokomotiven mit Schienen und diverſen Wagen in Carton Blech von 50 Pf an UInndkoſſer in Rindleder 22 u 25 M müßten

verpackt 13,50 u 15 M Ringtaschen Couriertaschen Stricktaschen deanſpr Sschreibunppen aktenmappen RBRanknoten Aux Casper Theater v P Kollw gen tinschen Nereunntres und Schmnekkasvten don 2

S idung mit 8 Figuren 2 u s M n i je Ton ne Fluge muid u re t mit od ohne Geſpann F S e bigarren ktuis

e d d gehälte6 u 7,60 8 von 50 Pf bis 10 M nPferdeſlälle Materiallädrn U BrioftaschenSpritet Kihenen Ka Leiter wagen eaortotresr
J h H ch r blan geſtrichen mit Eiſenachſen e 312 nach eFeuerwe r auptwa eu S J änßerſt ſolid gearbeitet t t S J 4 0us einem Skück unzerreißbar n redners
S äch en mit Einrichtung von Fern 3 3,50 4,50 6 T 9 12 16 17 S 50 75 Pf 1 1,25 1,50 bis 5 M StaatsKüch 80 9 M Wie 20 M Schultorniſter in Cloth Stück eJ e See 1 1,20 1,45 1,60 MPuypenſtuben J en Drahen in großartiger Ausva hl Schultorniſter Clothkaſten mit di W
Puppenmöbel in großartiger Aus zu 50 Pf 1 1,50 S imit Serhund Tiger od Plüſch Twahl Wahn u Schlaſzimmer bis 4 M i R ievve 150 2 2,20 M evon 50 Pf an S i I Schiltorniſter Lederkaſten mit oZüchenmöset Knirſöretter z r S Plüſch Tiger oder imit See Abp Kochherde i Eiſen 1,75 10 M r M 50 bis 5 M S S hundklapp 2,70 u 2,90 M S kannteS RkKeosberde in Blech 50 90 Pf Stickkaſten 50 Pf 1 1,50 2 Schultorniſter mit echt Seehund W briS 25 175 10 M z n r s kiappe in Chagrainleder von 6 der LeR Trommeln m Leder St 40n 509 7 J Häkelkaften 50 u 90 Pf M bis 5 M S ſchlöſſeS o6ranbentrommel 1 1,25 bis 2 Kaſten mit Puppe und Stoffen Schultaſchen Patenttaſchen S zulagere 50 M 6 e zur Selbſtanfertigung v Puppen Bücherträger Federkaſten Tafeln Reißzenge Ordnungs J abR Bitderbücher Wärchensücher u re mappen Schreibhefte Bleie Federn Dokumenten 2 nichte großartige Auswahl e Selbſtbeſchäftigungsſpiele mappen 4 Mk nicht eMi Sechwaneberger s Briefmar gken Album St 50 75 Pf n il wie Abbildung wmnpae Zichharmonikas nd asgeren e

e n h

die Vo

50 M E r J und 12 M tröſteri 50 Pf 1 1,50 2 3 M und beſſere J u gebenbis 12 M 3 h Notenständer 3theilig braun oder J an deſchwarz 6,50 M S beſeitiz Harmonikaföten und Buenereiageren 2theilig 275 M W
harmonihas Geigen T 3theilig 4 M demr 3 2 s 9Trompeten Poſaunen Servirtich Bean4 J S eamLeierkaſten S k 75 eſenS ſolid gearb 7,50 M geſetzin gr Ausw zu bekannt bill Preiſen J a Dieſelben mit eleg P N

in Fell ſämmtlich zum J n Aufſ 12 desgl LehreS Fahren u Schaukeln ein m gemalter Einlagei J gerichtet 8,50 10 12 13,50 e 14 MS 5 18 M S 9 z d sa S 9äbe le e 2 R 1 e S v doch geig apte iegdeg J mit WWwerriſche
e 7 50 2 bi 22 M Holzſchankelpferde kein 3 4,50 6 50 MStück 25 50 Pf E rer nie erGewehre 1 bis do M 4 W e Brettvferde 4 550 7,50 W S Anmém

m d Reit Fracht und Engl Ge HewBol enbüch ſen h o W 4 ſchirrpferde in Fell in allen 0 irms n er Svor
z 4 h Größen von 1,50 M an Holz 1500Jnfanterie Huſaren Ulanen Jäger m h pferde von 10 Pf bis 7 M in großer Auswahl 2,50 3 3,50 bis 6 Mk nS e ue Anbavon 50 Pf an an aBleisoldaten in allen Preislagen 2 Cigarrenschränke Hausapotheken c Jee denWertkzeugkaſten Bf 1 bis r e Schafe Handtuohhalter Paneeldretter e
15 M c Rauchservice Schreibzeugelag FSanubſägekaſten 2 bie h Ziegen Kühe Hunde Zejtungsmapnen per derobenhalter

Archen Klaviere Nußknacker el Kaninghen Eſel wirTivolis Lebensräder Leier e ä rkaſten Schäfereien 7 8 T S KinderſtühleR Hühnerhöfe Städte Thiere m Turngeräthe vie n hoch und an veritübat 6,
in allen Preislagen 7,50 Mk mit Gumnirädern u Spielzang io eehe v d M M W als J Kinderfühleolzeiſenbahnen von t b mi nrichtung 1,40Eiſenbahnen mit Schienen von 3 bis 15 M Trapez Ringe 250,5,50 Mt

Blecheiſenbahnen in allen Größen von 50 Pf an Nil u komplette Apparate W 3 Kindertiſche en
t 9 d tühlegeh W e S eichter s Auker Steinbaukaſten zu Originalpreiſen 3 W S e rRiqter s Gedidſpiele Kegelſpiele von 25 Pf dis s M Gitterſchankel S Papierausſtattungen

wer Kegelbanmel 1,25 3 6 M 3 450 M J h 33 von 50 Pf bis 3S S in Holz 2,25 8,50 4 6 e S rege 7 ManſchettenW u 7 M 22 u CravattChinawaaren Dekorationsfächer Hosenträger Cravatten Scatblocs iWirthſchaftsgegenſtände Kummiwäsche z Stickerei eingerichtetFerſtelbare Küchenſtübte 450 V ämme Spiegel Zürsten silberſhaum Lametta Lihthalter
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